
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 30=50 (1884)

Heft: 2

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 16

falten, ©ie SJetleftjung »on ©taben finbet übtigens nut bis ju
bem eines Dbetften e(nfd)l(eplidj ftatt; bfe SBtlgabfeiS unb ©ene»

tal« finb (ihmei effcfli». gü' bfe ©enetale gibt eS Mne Sßenpo«

nitung; fte werben bis an ibr SebcnScfitt alt bet 8nnee ange«

börig angefehen nnb baber in oen Slftcn weiter gefübrt, wenn fie

audj fdjon feit langen 3abrcn btenftunfäljig finb."

8us bem SBotftcbenben etflärt fid) bann audj bte gtope Sabt

pöbelet Dffijferc, welcbe ber ©tätfe bet 8tmce feineSwegS ent«

fpttd)t. 3n neuerer Seit b»^en fid) »Ielfadj ©timmen gegen baS

oben gefdjflbeite ©gjiem «boben, bodj fdjeint es bet ben ©panfen
eigentbümlfdjen SBeibältniffen nod) nfdjt an bet Seit, baSfelbe

faden ju laffen.
' ©eneral ». ©otben fdjtlept barin fein Urtljeil mft ben SBotten:

„SRadjbem unter bem SRegiment D'©onnedS unb SRaroaej' bit

8uSfdjeibung mandjer wäbtenb bei «Bürgertrtcge unb Umwäljun«

gtn eingecrungenen bebenflfdj.n ©lemente energifdj uno umfidjttg
burdjgefübtt fft, batf bfe fpanffdje Slrmee fn SSejug auf bfe

Süd)tfgfeit, ©fjtenbaftfgfeft unb «Bflbung tfjter DfPjiete ben

meiften beeren ©uiopa'S unbebenflid) jut ©elte geftedt roerben,

wäbreno ofe Dfpjiere bet 8ttlüetfe unb beS ©enteS butd) eine

ungewöfjnlicfj b"b.e wfffenfdjaftlfdje SBtlbung betoottagen."

©ie 8»ancementS»etbäItnfffe bet fpanffdjcn Dfpjiete ffnb nfdjt
bie günftfgften; fe gab eS nod) ju Slnfang bc« 3ab«S 1883 bei

ber 3nfanterfe Dberfte, SSataldonSfemmanbcure (comandantes)
unb «§auptleute mit einem Sßatent »om ©cptembet 1868.

©benfowenig günftfg Ift bfe öfonomffdje Sage ber fpanifdjen

DfPjiete, ein Umftanb, bet bod) aud) im Seben teS OfpjietS jut
©pradje fommt unb adgemefn als ein btingcnb ju befeitfgenbei

Uebctflano angefeben roitb. SBenn aud) »on bemfelben faft ade

©bargen bettoffen roetben, fo ift eS bodj bauptfädjltd) bie (Sljatge

bet «ftauptleute, roeldje am metften einet ©ebattSaufbefferung be»

batf. ©tt etatSmäplge monatliche ©efjott eines Hauptmanns

fod nämttdj nut 1000 SRealeS *) bettagen, bte abet infolge »on

8bjügen adet 8rt pd) füi ben Hauptmann ber ©pejialwaffen
unb bei ©eneralftabeS auf etroa 840 SRealeS, für ben bet übrigen

SBafftn auf faum 700 SRealeS »etmlnbetn. SReuetblngS fod ber

jefcige ÄticgSmfniftet, Sopej ©omlnguej, einen ©ntrourf jut 8uf«

beffetung fämmtlfdjet SBefotoungen ber DfPjiere wfe audj bet

SWannfdjaften entwotfen laben, beffen SBetöffentlidjung mtt gropet

Spannung entgegengefefjen wirb.

sterbet fei nodj einer anberen ©fgentbümlfdjtcft ber fpanffd)en

8rmee erwätjnt, weldje batfn beftebt, bap es fn betfelben nodj

eine grope SWcnge »on DfPjleren, oficiales de reemptazo ge«

nannt, gibt, wetdje nidjt ba« »ode ©ebatt it)tet ßfyaige etbalten,

©o füljit bet Correo Militär »or elntger Seit noa) 52 Dberpc,

16 DbetfilieutenantS, 389 eomandanteB, 720 Jjauptleute, 474

SitutenantS unb 8b7 alferezes als auf £albfolb ßebenb auf.
SWan wld ben ©tunb t)iet»on tn bet «Belrätl)tgfelt bet Staats«

fonbS, tbellS aud) tn efnet altfjetgebtad)ten ©ewofjnbcit pnben.

©djlfepltd) möge nodj beS gtopattfgen SWititätfapnoS (el cen-
tro militar) in bet ©ttape del Principe in SWabrib ©rwäb<

nung gefdjeben, roeldjeS im 3abve 1882 in ©egenroatt St.
SWajejiät beS ÄönigS 8lfon8 in fofennflec SBeife eingeweiht

routoe. ©aSfelbe btent n(d)t nut als «BetefntgungSpunft füt

mttttät«rofffcnfd)aftlfd)e unb gefettige Swecfe bet DfPjtue bet

SWabtibet ©atnlfon, fonbern aud) als etn ©ammelpunft für

fämmtlidje Dfpjiete bet Slrmee, weldje nad) bet §auptftabt ab«

fommaabttt pnb obet ftd) bafetbft »otübetgetjenb aufhalten.
(SW.«SBbt.)

SerfftielexeS.

— (2>ie eingeborenen Stulpen bon äBobaoaSlar.) ©et

#2onbonet ©tanoatb" btadfte »ot Äutjem eine SWittbeilung übet

bfe §o»a«Slimee, bie »iedetdjt einiges Sntereffe batbfettt. ©et

©njtetbei ctjäblt, et tyabc bet Snfpfjfiung eines SRegimentS bet

*) ©tt SKeale =a 26 «Pfg.

•§e»a=9ltmee befgewofjnt unb ftd) fn bem ©efotge be« bfe «Be»

pd)tlgung abbaltenben ©enetalS, eines SBrfnjen fönfglfdjen ®e«

blütes befunben. ©a« etroa 800 SWann ftarfe SBatafdon war auf
einer SBlefe, ungcfäfjt jwei englifdje SWlteS »on bet ©tabt ent«

fernt, In Sinie aufgeRcdt. ©ie in Sffielp gifteibeten unb mit

SRemingtongewcbren bewaffneten SWannfdjaften, beten SBaffen »Ot«

trefflfd) gebalten waren, madjten ben ©inbruef eine« nidjt un«

lüdjtigen Sruppcnförpcrs. ©ie ftanben »odfommen ftltt, als bie

gront abgeritten rourbe, unb präfentfrten mit einer ©trammbeit,
bie ein günftfgcS Seidien für ftyre ©tSjiplln unb für itjre ©rer«

jltauSbitbung bitbete. SBor jefjn 3afyren wat efn ©etgeant 2o»ett,

bet elnei auf SWautftiuS ftatfonttenben Satterte btftffdjet ätttl*
letle angehörte, »on ben #o»as jum ©imrerjlren iljrer Stuppen

engagitt wotben. @t blieb nidjt lange genug auf bet 3nfet unb

wat audj nfdjt befolgt, bie ©runbfäee ber Saftif jut Bewegung

gtöpetet Stuppenmaffen ben Jposas einjuimpfen, abet ben eigent«

lidjen ©cid, ebenfo roie ben ©eift bet ©(Sjiplln vtnb bei abfo

tuten Untctorbnung untet ttjre SBetgefejjten wupte et fn übet«

rafdjenbet SBeffe ben ©olbaten bet «&o»aS anjugewöbnen. ©ei
Sergeant wat mft Ätaft begabt unb oftmals »etfäjaffte et pdj

butdj bfe SBudjt feines Sinnes SRefpeft unb bie SBtdlgfeit jut
Befolgung feinet «Befehle. @t befap eine ©tcntotftlmme beim

Äommanbircn, unb nodj beute gebort es jum ©brgeij bet Jfjooa»

Ofpjfete, fbm fn bfefet «Bejiebung nadjjuafjmen. — 8lS wft ben

Spiaij »ot ber gtont lei Stuppen eingenommen tjätten, tjotte bei

biefelben fommanbitenoe Cfpjtet tief Sltbem unb gab bann ein

fo fräftiges Äommanbo ab, bap cc etne futje Seit jut ©rbolung
beburfte. ©Ine gewaltige Suftetfdjütteiung folgte, benn jeoet

Ofpjfet fn SRefb unb ©lieb wiebertjotte tat Äommanbo mft ber

gröfjten 8njtrengung fefner Stimme; ein tjalb ©ufcenb SRotten

in bet SRitte bet 2inle ttat jutücf, wotauf bie SWufffbanbe butdj
bie Dfffnung, efnen fdjnedcn SWatfd) fpfelenb, nadj unfetem

Stanbpunft oorrücfte. ©ann wutben bfe ©ewebrgrfffe unb bie

Sugfdjule wfe fn bet ©ngllfdien Sltmee buidjgemadjt; 8deS ging
Ptamm »on Statten, nut bap bte Dfpjiere pdj beim Äomman«

blren übetmäpig anfftengten. ©aS SReglment a»ancltte in Sinie

in gutet Dtbnung, bilocte Äulonnt unb taS (Sattee; ade biefe

©Solutionen würben in anjuett'nnenbet SBeife auSgefübtt. ©aS

jetpteute ©efedjt befrfebfgte wenfget; bet bfefem behelligten pdj
ettba 800 mft Speeren «Bewaffnete; ifjre SWanöoet waten arrtü«

fatit unb pittoteSf, abet pe waren ebenfo wenig fritgSgcmäp Wit
bie «BataidonSbewegungen, weldje man aUjätjrlfctj »on ben eng«

ttfdjcn Stuppen mtt gtopei ©mPgfett auSfü^teft ffetjt. So fagt
bet SBerfdjtttPaltet beS ©tanbatb unb fdjtlept fetne SWIttlieflungen

mft golgenbem: SRadj bei SSatabe wutbe etn gtübpücf einge«

nommen, bei bem SBeine unb englifdje -Bfere fn Uebermap ftoffen,

wäbtenb bfe Unte'baltung nfdjt fn ©ang fommen wodte, wett

pd) bfe meiften Dfpjiere butd) bas Äommanbiten total tyetfet

gefdjtteen Rattert.

SBott Sruppen, wie wir pe gefefyen, bepfcen bie 4>o»aS etwa

12,000 SWann, aupetbem befteljen faft eben fo »letf, bit mit
alten SRuSfeten unb ©peeren bewaffnet, aber eineretjitt finb, unb

fdjtieplidj nodj ungejätjlte SWengcn 3rtegulätet. ©le SRegulätCn

fjaben »fei »on bem «Budjffaben bes europäifdjen ©tid gelernt,
abet in ben ©etfl bcffelben einzubringen fft itjnen nietjt gelungen,
©ennotb fönnten pe in «et -£anb eines Intelligenten gfibrets
eine nidjt ju »etaijtenoe Slrmee teptäfentiren.

$\Wio$xa)fyit.

eingegangene 2B e r t e<

14. Äedet, $e(nt. SBfflj. 8b., ©aS SWeffterfdjaftS«@rjftem jut
ptaftffdjen unb natutgemäpen ©ttetnung oer tufpfdjen ®e»

fdjäftS- unb UmgangSfptadjc, SRadj Dr. SRtdjaio @.

SRofcntbal'S neuer SWetfioce jum ©elbftuntetrttbt für baS

SRufpfdje bcaibeftet. 3u jwanjfg Pufenmäpigen Seftionen

k gi. 1. 35. Seftion I. 8°. 56 © Setpjig, 6. 8.
Äodj'» SBetlag.
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Halten. Die Verleihung «on Graden findet übrigen« nur bi« zu

dem eine« Obersten einschließlich statt; die Brigadier« und Gene»

rale find Immer effektiv. Für dtc Generale gibt e« k^ine Pensi»-

ntrung; fie werden bis an ihr Lebensende âlS der Armee «M-
hörig angesehen und daher in den Listen weiter geführt, wenn fie

auch schon seit langen Jahren dienstunfähig find."

Aus dem Vorstehenden erklärt sich dann auch die große Zabl
höherer Offiziere, welche der Stärke der Armee keineswegs ent-

spricht. In neuerer Zeit haben sich vielfach Stimmen gegen da«

otcn geschilderte System erhoben, doch scheint e« bet den Spanten
eigenthümlichen Verhältnissen noch nicht an der Zeit, dasselbe

fallen zu lassen.

General v. Görden schließt darin sei« Urtheil mtt den Worten :

„Nachdem unter dem Regiment O'DonnellS und Narvaez' die

Ausscheidung mancher während der Bürgerkriege und Urnwälzuns

gen eingedrungenen bedenklichen Elemente energisch und umsichtig

durchgeführt tst, darf dte spanische Armee tn Bezug auf die

Tüchtigkeit, Ehrenhaftigkeit und Bildung ihrer Ofsiziere den

meisten Heeren Europa'S unbedenklich zur Seite gestellt merden,

währen« die Offiziere der Artillerie und de« Genies dnrch eine

ungewöhnlich hohe wissenschaftliche Bildung hervorragen."

Die AvancementSverhZltnissc der spanischen Offiziere sind ntcht

die günstigsten; so gab eê noch zu Anfang de« Jahre« 1833 bet

der Infanterie Oberste, Bataillonskommandeure (eomavàsiites)
und Hauptleute mit einem Patent »om September 1868.

Ebensowenig günstig ist die ökonomische Lage der spanischen

Ofsiziere, ein Umstand, der doch auch im Leben de« Offizier« zur
Sprache kommt und allgemein al« ein dringend zu beseitigender

Uebclstanb angesehen wird. Wenn auch »on demselben fast alle

Chargen betroffen werden, so ist e« doch hauptsächlich die Charge

der Hauptleute, welche am meisten einer Gehaltsaufbesserung

bedarf. Der eiatSmäßige monatliche Gehalt eine« Hauptmann«

soll nämlich nur 1000 Reale« *) betragen, die aber infolge »v»

Abzügen aller Art sich für den Hauptmann der Spezialwaffen

und de« Generalstabe« auf etwa 349 Reale«, für den der übrigen

Waffen auf kaum 700 Reale« vermindern. Neuerdings soll der

jetzige Kriegsminister, Lopez Dvminguez, einen Entwurf zur
Aufbesserung sämmtlicher Besoldungen der Ofsiziere wie auch der

Mannschaften entwerfen haben, dessen Veröffentlichung mtt großer

Spannung entgegengesehen wtrd.

Hierbet sei noch einer anderen Eigenthümlichkeit der spanische»

Armee erwähnt, welche darin besteht, daß e« tn derselben noch

etne große Menge »on Offizieren, otìeiales àe reerr>i>I»2«

genannt, gibt, welche ntcht das »olle Gehalt ihrer Charge erhalten.

So führt der Oorrss Militar »or einiger Zeit noch 52 Oberste,

16 Oberstlieutenants, 339 oomsnàaiits-i, 720 Hauptleute, 474

Lieutenant« und 8d7 »Iksre^es als auf Halbsold stehend auf.

Man will den Grund hiervon tn der Betröthtgkelt der Staatsfonds,

thells auch in einer althergebrachten Gewohnheit finden.

Schließlich möge noch de« großartigen Mtlttärkasino« (el «en-
tro militar) in der Straße Sei I?rin«ixs tn Madrid Erwähnung

geschehen, welche« im Jahre 1832 tn Gegenwart Sr.
Majestät de« König« Alfon« in solennster Weise eingeweiht

wurde. Dasselbe dient ntcht nur als VereintgungSpunkt für

militär-mtssenschaftliche und gesellige Zwecke der Offiziere der

Madrider Garnison, sondern auch al« ein Sammelpunkt für
sämmtliche Offiziere der Armee, welche nach der Hauptstadt ab»

kommandirt sind oder sich daselbst vorübergehend aufhalten.

(M.-Wbl.)

Verschiedenes.

— (Die eingeborenen Truppen von Madagaskar.) Der

,Londoner Standard" brachte »or Kurzem ein« Mittheilung über

die Hova,Armee, die vielleicht einiges Interesse darbietet. Der

Schreiber erzählt, er habe der Jnspizirung eines Regiment« der

*) Die Reale 2S Pfg.

Hvva-Armee beigewohnt und sich in dem Gefolge de« die

Besichtigung abhaltenden General«, etne« Prinzen königlichen
Geblütes befunden. Das etwa 80S Mann starke Bataillon mar auf
einer Wiese, ungefähr zmei englische MileS »on der Stadt
entfernt, in Linie aufgestellt. Die in Weiß gekleideten und mit

Remingtongewehren bewaffneten Mannschaften, deren Waffen
vortrefflich gehalten waren, machten den Eindruck eine« nicht

untüchtigen Truxpcnkörpers. Sie standen Vollkommen still, als die

Front abgeritten wurde, und prâsentirte» mtt etner Strammheit,
die ein günstige« Zeichen für ihre Disziplin und für ihre Exer-

ztrausbildung bildete. Vor zehn Jahren war ein Sergeant L«»ett,

der einer auf Mauritius stationirenden Batterie britischer Artillerie

angehörte, »on den Hova« zum Eimrerztren ihrer Truppen

engagirt worden. Er blieb ntcht lange genug auf der Insel und

war auch ntcht befähigt, die Grundsätze der Taktik zur Bewegung

größerer Truppenmassen den Hova« einzuimpfen, aber den eigentlichen

Drill, ebenso wie den Geist der Disziplin und der abso

luten Unterordnung unter ihre Vorgesetzten wußte er tn
überraschender Welse den Soldaten der Hova« anzugewöhnen. Der

Sergeant war mtt Kraft begabt und oftmals »erschaffte er sich

durch dte Wucht seines Arme« Respekt und die Willigkett zur
Befolgung setner Befehle. Er besaß eine Stentorstimme betm

Kommandtren, und noch heute gehört es zum Ehrgeiz der Hova»

Ossizicre, ihm in dieser Beziehung nachzuahmen. — Als wir den

Platz vor der Front der Truppen eingenommen hatten, holte der

dieselben kommandirende Ofsizter tief Athem und gab dann etn

so kräftiges Kommando ab, daß cr etne kurze Zeit zur Erholung
bedurfte. Eine gewaltige Lufterschütterung folgte, denn jeder

Offizier tn Reih und Glied wiederholte das Kommando mit der

größten Anstrengung setner Stimme; ein halb Dutzend Rotten

tn der Mitte dcr Linie trat zurück, worauf die Musikbande durch

die Oeffnung, eine» schnellen Marsch spielend, nach unserem

Standpunkt vorrückte. Dann wurden die Gewehrgriffe und die

Zugschule mie in der Englischen Armee durchgemacht; Alles ging
stramm »on Statten, nur daß die Offiziere sich beim Kommandtren

übermäßig anstrengte». Da« Regiment avancirte tri Linie
in guter Ordnung, bildete Kvlonne und da« Carne; alle diese

Evolutionen wurden tn arizuerk-noender Weise ausgeführt. Da«
zerstreute Gefecht befriedigte mcniger; bei diesem bethetligten sich

etwa 300 mit Speeren Bewaffnete; ihre Manöver waren amüsant

und pittoresk, aber fie waren ebenso wenig kriegSgemäß Mit
dte BatatllonSdeweguugen, welche man alljährlich »on den

englischen Truppen mit großer Emsigkeit ausführet! sieht. So sagt

der Berichterftätter de« Standard und schließt seine Mittheilungen
mit Folgendem: Nach der Parade wurde ein Frühstück

eingenommen, bet dem Weine und englische Biere in Uebermaß flössen,

während die Unterhaltung ntcht tn Gang komme» wollte, weit
sich die meisten Offiziere durch da« Kommandiren total heiser

geschrieen hatten.

Von Truppen, wie wir fie gesehen, befitzen die Hova« etwa

12,000 Mann, außerdem bestehen soft eben s» viele, bit mit
alte» Musketen und Speeren bewaffnet, aber etnererzirt find, und

schließlich noch ungezählte Mengen Irregulärer. Die Regulären
haben viel »on dem Buchstaben de« europäischen Drill gelernt,
aber in den Geist deffclberi einzudringen ist ihueu ntcht gelungen.
Dennoch könnten sie tn «er Hand ctne« Intelligenten Führer«
etne ntcht zu verachtende Armee repräsentiren.
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